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11. Wahlperiode 

08.01.88 


Sachgebiet 93 


Antrag 

der Abgeordneten Frau Wieczorek-Zeul, Daubertshäuser, Antretter, Bamberg, Ewen, 
Frau Faße, Haar, Hasenfratz, Dr. Hauff, Horn, Ibrügger, Jahn (Marburg), Klein 
(Dieburg), Kretkowski, Nehm, Dr. Niese, Pauli, Peter (Kassel), Pfuhl, Purps, Reuter, 
Dr. Sperling, Frau Dr. Timm, Voigt (Frankfurt), Walther, Frau Weiler, Dr. Wieczorek, 
Wittich, Zander, Dr. Vogel und der Fraktion der SPD 


IC-Anbindung Wiesbaden 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, der Deutschen Bundes- 
bahn die notwendigen Mittel zur Verfügung zu stellen, damit das 
Unternehmen die Landeshauptstadt Wiesbaden quahtativ und 
quantitativ unverändert mit direkten IC-Zug-Verbindungen 
anfahren kann. 


Bonn, den 8. Januar 1988 
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Begründung 

Die Landeshauptstadt Wiesbaden ist angewiesen avif direkte 
Fernverkehrsverbindungen auf der Schiene. Diese Verbindungen 
dürfen weder quahtativ noch quantitativ vemündert werden. Den 
hessischen Bürgern und Bürgerinnen darf die Erreichbarkeit ihrer 
Landeshauptstadt in keinem Fall erschwert werden. Eine Abkop- 
pelung von den direkten IC-Verbindungen hätte auch massive 
Auswirkungen auf die Wirtschaftskraft der hessischen Landes- 
hauptstadt. Gleichzeitig würde dies die Attraktivität der Kongreß- 
stadt Wiesbaden deutüch vermindern. 
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